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RhönEnergie wehrt sich 
Gegen Kritik der FDP / S. 12

DaZ-Kurs an Grundschule 
Lehrerin Renate Bortz  / S. 11Der Himmel ist grau. Ei-

sig bläst der Wind. Und 
auch so mancher Baum 
zeigt sich schon in 
herbstlichen Farbtönen. 
Fast ist man gewillt, den 
dicken Wintermantel aus 
dem Schrank zu holen. 
Doch die Unvernunft 
sagt: Es ist zwar kalt, 
aber es ist immer noch 
September. Und wer 
weiß, wie lange man die 
Jeansjacke noch tragen 
kann, ohne sich einen 
Schnupfen zu holen.  
Unbewusst sind wir aber 
schon längst auf die kür-
zeren Tage eingestellt. 
Das triste Wetter be-
stimmt unsere Kleider-
wahl – ohne dass wir es 
merken. Kollegin L. hat 
ihre lachsfarbene Leder-
jacke jedenfalls gegen 
die braune eingetauscht. 
Aber es gibt noch Hoff-
nung: Wenn der nächste 
Monat wirklich ein „gol-
dener“ Oktober wird. Ihr

Bunt ist „out“

Anzeige 

SCHLÜCHTERN Die Lesung 
mit der Kultmoderatorin Ka-
trin Bauerfeind, die heute im 
Kuki-Kino in Schlüchtern 
stattfinden sollte, muss „aus 
persönlichen Gründen“ aus-
fallen. Dies teilt der Veranstal-
ter mit. Bereits gekaufte Karten 
werden heute an der Abend-
kasse ab 19 Uhr erstattet. Einen 
neuen Termin gibt es nicht. ag

Keine Lesung mit 
Bauerfeind

„Der CDU-Gemeindeverband 
verurteilt die unnötige und 
sinnlose Zerstörung des Freien-
steinauer Lebensraumes auf 
das Schärfste. Sieht man hier 
endlich das wahre Gesicht von 
Luftstrom: ,Profitgedanken 
ohne Rücksicht auf Natur und 
Mensch‘?“, schreibt der Freien-
steinauer CDU-Chef Oswald 
Schieber in einer Pressemittei-
lung. Er prangert an, was Mit-
glieder der Union bereits Ende 
Juli bei Einsicht in die Verfah-
rensakten des Windparks Hallo 
erfahren hätten: Statt der ge-
nehmigten 4,1 Hektar seien 
„sage und schreibe 6,6 Hektar“ 
gerodet worden. Schieber for-
dert Regress für „die entstande-
nen Schäden am Wald der Frei-
ensteinauer“ und ruft zur Teil-
nahme an der parallel zur Ein-
weihung geplanten Demo „ro-
te-karte-al-wazir“ auf.  

Welche Auswirkungen die 
Absage des Ministers auf die 
vom Freiensteinauer CDU-
Fraktionschef André Heil für 
die Bürgerinitiative Pro Le-
bensraum Blaues Eck angemel-
dete Demonstration (siehe ne-
benstehenden Artikel) hat, 
bleibt abzuwarten. 

Aber was ist dran an den Be-
schuldigungen der CDU? Da 
gehen zumindest die Bewer-
tungen auseinander. Einigkeit 
besteht in der Tatsache, dass ei-
ne größere Fläche als geneh-
migt gerodet wurde. Es dürfte 
also eine Ordnungswidrigkeit 
vorliegen. „Die Information ist 
vom Grundsatz her richtig, in-
zwischen aber weiter konkreti-
sierbar“, schreibt eine Spreche-
rin des Regierungspräsidiums 
(RP) Gießen auf Anfrage unse-
rer Zeitung. Ein von der Behör-
de angefordertes Vermessungs-
Gutachten komme zu dem Er-
gebnis, dass „ohne Vorliegen 
einer Waldrodungs- und Um-
wandlungsgenehmigung weit-
aus mehr Wald gerodet und 
umgewandelt wurde, als ge-
nehmigt. Ungenehmigte 
Mehrrodungen in Höhe von 
31 705 Quadratmeter wurden 
vermessen.“ 

Es handele sich demnach 
„unabhängig vom genauen Er-
gebnis und von der Endbilanz 
nach Abschluss aller Wieder-
aufforstungs- und Ausgleichs-
maßnahmen um einen groben 
Verstoß gegen Auflagen aus 
dem Genehmigungsbescheid. 
Aus diesem Grund hat das RP 
Gießen mit Anzeige vom 11. 
September ein Ordnungswid-
rigkeitsverfahren gegen die Fir-
ma Luftstrom eingeleitet.“ Vor 
diesem Hintergrund habe Re-
gierungspräsident Dr. Lars 
Witteck seine ursprünglich ge-

plante Teilnahme an der Eröff-
nungsveranstaltung abgesagt. 
Der Behördenleiter habe aber 
angeboten, „nach Abschluss 
des Verfahrens für einen Er-
satztermin zur Verfügung zu 
stehen“. 

Michael Häußer, Geschäfts-
führer der Firma Luftstrom, die 
im Hallo auf Gemeindegrund-
stücken sieben Windräder er-
richtet hat, bestätigt, dass „im 
Laufe dieser Woche Absagen 
der schriftlichen Zusagen von 
Al-Wazir und Witteck bei uns 
eingegangen sind“. Die Sachla-
ge an sich wertet der Geschäfts-
mann so: „Die genannten Zah-
len können wir nicht nachvoll-
ziehen. Bei Vorhaben dieser 
Größenordnung ist es üblich, 
dass nach Beendigung der Bau-
maßnahme noch einmal kom-
plett der Forstverbrauch nach-
vermessen wird und der dann 

zu zahlende oder zu erbringen-
de Ausgleich berechnet wird.“ 

Nachdem die Anlagen alle 
Ende August errichtet und die 
Kräne abgebaut gewesen seien, 
seien diese Arbeiten von „Fach-
vermessern und Landschafts-
planern durchgeführt worden. 
Die Dokumentation liegt dem 
RP seit 8. September vor.“ Aus 
dieser ergebe sich „bei der dau-
erhaften Rodung ein Mehrver-
brauch zur Beantragung von 
0,27 Hektar. Weiterhin eine 
temporäre Mehrnutzung an 
Flächen von 2,8 Hektar für die 
Anlieferung und den Kran-
bau.“ Luftstrom werde „selbst-
verständlich gemäß geltendem 
Recht diesen Waldverbrauch 
ausgleichen“. 

Bürgermeister Friedel Kopp 
(parteilos) bestätigt Häußers 
Bemerkung, dass es sich bei 
den Flächen größtenteils um 
freie Waldwurfflächen und 
junge Fichtenbestände hande-
le: „Das war kein hochwertiger 
Waldbestand. Der Gemeinde 
als Eigentümer der Grundstü-
cke ist kein Schaden entstan-
den.“ 

Geht es um 0,27 oder 3,1 Hektar mehr?

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
WALTER KREUZER

Die Einweihung des 
Windparks der Firma 
Luftstrom im Hallo bei 
Freiensteinau wird am 21. 
September ohne Wirt-
schaftsminister Tarek Al-
Wazir (Grüne) und den 
Gießener Regierungsprä-
sidenten Dr. Lars Witteck 
(CDU) stattfinden. Der 
Grund: Luftstrom hat ei-
ne größere Fläche gero-
det, als laut Baugenehmi-
gung gestattet.

FREIENSTEINAU 

Für Windpark Hallo wurde mehr Wald gerodet als genehmigt / Absagen

Auf dieser Luftaufnahme der Freiensteinauer CDU, die die Gemarkung Hallo bei Freiensteinau zeigt, sind die Rodungsflä-
chen für den Windpark gut zu sehen. Teile davon werden nach Ende der Bauarbeiten wieder aufgeforstet.   Foto: privat

Minister Al-Wazir soll die Ro-
te Karte gezeigt werden.

RP: Das ist ein 
grober Verstoß

Über 750 
erwartet

FREIENSTEINAU Bislang 
haben sich rund 750 Demons-
tranten aus der Region und 
ganz Hessen angekündigt, 
wenn am Sonntag, 21. Septem-
ber, der Windpark Hallo in 
Freiensteinau eröffnet werden 
soll. 

Ob Zuspruch so groß bleibt, 
nachdem Wirtschaftsminister 
Tarek Al-Wazir (Grüne) seine 
Teilnahme abgesagt hat, bleibt 
abzuwarten. Die Demonstran-
ten wollten vor allem ihm die 
„Rote Karte“ zeigen für seine 
Windkraftpläne in Hessen.  

Zu der Demo ruft unter an-
derem die örtliche Bürgerini-
tiative (BI) Pro Lebensraum 
Blaues Eck auf. Unterstützt 
wird die BI von Gegenwind Vo-
gelsberg, Schöner Ausblick Als-
feld und dem Landesverband 
Vernunftkraft Hessen. Außer-
dem vom Dachverband Gegen-
wind Main-Kinzig-Kreis/Na-
turpark Spessart, dem etwa 
zehn Initiativen angehören. 
Dazu zählen auch die „BI Ram-
holz/Degenfeld“ und die „Inte-
ressengemeinschaft gegen 
Windkraft in Sinntal“. ag

Demo am Hallo
Kopp: Wald 
nicht wertvoll
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